
Folgende Kommunen, Partner aus Wissenschaft und Wirtschaft sowie Initiativen zur Förderung der 
Region haben ihre aktive Unterstützung bei der Entwicklung und Umsetzung einer Smart Region in 
den Städten Kiel und Neumünster und den Kreisen Rendsburg-Eckernförde und Plön durch eine 
Absichtserklärung ausgesprochen: 
 

Kommunen 

Landeshauptstadt Kiel 
Gemeinde Gettorf 
Stadt Plön 
Stadt Rendsburg 
Stadt Neumünster 
Kreis Schleswig-Flensburg 
 

Initiativen 

KielRegion GmbH 
Gesellschaft für Energie und Klimaschutz Schleswig-Holstein GmbH (EKSH) 
Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein (NAH.SH) GmbH 
 

Wissenschaft & Wirtschaft 

The Bay Areas e.V. 
Digitale Wirtschaft Schleswig-Holstein (DiWiSH) 
Wirtschaftsförderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH (WT.SH) 
Wirtschaftsförderungsagentur Kreis Plön (WFA) 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Kreis Rendsburg-Eckernförde (WFG) 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (UKSH) 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU) 
Joint Innovation Lab Lübeck 
Stadtwerke Kiel Netz GmbH 
Dataport AöR 



• Sailing.City. Landeshauptstadt Kiel

Dr. Ulf Kämpfer
Der Oberbürgermeister

Absichtserklärung zur Teilnahme der Landeshauptstadt Kiel 
am Förderantrag „Modellprojekte Smart Cities" des BMI

Kiel; 16.5.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Landeshauptstadt Kiel bringt sich als Kooperationspartner und antragstellende Kommune am 
Modellprojekt Smart Cities in der Region Kiel, Neumünster mit den Kreisen Rendsburg-Eckernförde 
und Plön ein. Gemeinsam werden wir eine Strategie für eine ,plietsche'r (Plattdeutsch für,smart') 
Region entwickeln und umsetzen.

Die Partner planen beispielhafte Lösungen für zentrale Herausforderungen und Chancen der Stadt- 
und Regionalentwicklung angesichts der voranschreitenden Digitalisierung zu erarbeiten. Ein 
wesentlicher Bestandteil ist dabei die Berücksichtigung der Digitalisierung in einer integrierten 
nachhaltigen Stadt- und Regionalentwicklung. Darüber hinaus werden wir die notwendige 
Kompetenz für die Entwicklung und Umsetzung einer ,plietschen' Region in den Kommunen der 
Region Kiel, Neumünster und den Kreisen Rendsburg-Eckernförde und Plön nachhaltig aufbauen.

Die Weiterentwicklung unserer lebens- und liebenswerten Region möchten wir gemeinsam mit den 
Menschen in der Region gestalten und unterstützen daher eine offene und partizipative 
Strategieentwicklung im Sinne der Smart-City-Charta. Dabei möchten wir die räumlichen und 
gesellschaftlichen Wirkungen der Digitalisierung fach- und sektorenübergreifend betrachten.

Die Landeshauptstadt Kiel wird am 13.6. eine Beschlussvorlage zur ,plietschen' Region in die 
Ratsversammlung einbringen. Den Ratsbeschluss wollen wir rechtzeitig bis zum 24.6. nachliefern.

Die Landeshauptstadt Kiel freut sich auf den gemeinsamen Weg, mit den Menschen eine 
,plietsche' Region entwickelt werden können.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. UlrKämpfer 
Oberbürgermeister



Gemeinde Gettorf
Der Bürgermeister T^y

KielRegion Gmbh)
Frau Geschäftsführerin Janet Sönnichsen
Wissenschaftspark Kiel
Neufeldtstraße 6
24118 Kiel

24214 Gettorf • Karl-Kolbe-Platz 1

Vermittlung: 04346/91-200
Telefax: 04346/91-254
E-Mail: poststelle@amtdw.landsh.de
Internet: www.amt-daenischer-wohld.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 -18.00 Uhr
Auskunft erteilt:

Durchwahl:
E-Mail:

Matthias Meins
I. OG, Zi. 4
04346/91-201
meins@arntdw.landsh.de

Gettorf,den 14.05.2019

Absichtserklärung für die Gemeinde Gettorf zur Teilnahme am nflodellprojekt Smart
City in der KielRegion

Sehr geehrte Frau Sönnichsen,

vielen Dank für die Übersendung der Informationen zum Förderprojekt des Bundes, „Smart
Cities". Wir beteiligen uns sehr gerne an dem von Ihnen und den Städten Kiel und Neumüns-
ter geplanten Projekt zur Erarbeitung und Umsetzung einer Smart Region-Strategie. Ge-
meinsam möchten wir in diesem Projekt beispielhafte Lösungen für zentrale Herausforde-
rungen und Chancen der Stadt- und Regionalentwicklung angesichts der immer weiter voran
schreitenden Digitalisierung erarbeiten. Ein wesentlicher Bestandteil ist dabei die Berück-
sichtigung der Digitalisierung in einer integrierten nachhaltigen Stadt- und Regionalentwick-
lung. Die Weiterentwicklung unserer lebens- und liebenswerten Region möchten wir gemein-
sam mit den Bürgerinnen und Bürgern gestalten und unterstützen daher eine offene und
partizipative Strategieentwicklung im Sinne der Smart City-Charta. Dabei möchten wir die
räumlichen und gesellschaftlichen Wirkungen der Digitalisierung fachübergreifend betrach-
ten.

Unsere Unterstützung werden wir im Rahmen eines entsprechenden politischen Beschlus-
ses dokumentieren. Die Teilnahme an diesem Projekt wurde bereits in einem ersten Gremi-
um thematisiert und durchweg positiv bewertet.

Ich freue mich auf eine gute und enge Zusammenarbeit.

Frellindliche C&rüße

Han^-Ulrich Fr;
Bürgermeister
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Kreis Schleswig-Flensburg
Der Landrat

Steuerungsunterstützung

Kreis Schleswi -Flensbur  « Flensbur er Straße 7 « 24837 Sc leswi 

Antragskonsortium
Modellprojekte „Smart Cities 
c/o CDO Jonas Dagefoerde
Landeshauptstadt Kiel
Fleethörn 9
24103 Kiel

Ansprechpartner
Herr Sven Kraffzick

Zimmer A 49 Altbau

S 04621 87-518 Zentrale 87-0

E-Mail
Sven.kraffzick@schleswig-flensburg.de

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen, meine Nachricht vom Schleswig,
16.05.2019

Letter of Intent (LOI) für die Beteiligung am Smart-City-Modellprojekt smart-cities-made-in.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bekunden wir, der Kreis Schleswig-Flensburg, unsere Absicht an der Mitarbeit bei der
Erarbeitung und Umsetzung einer Smart-City-/Smart-Region-Strategie in Kiel, Neumünster
und den regionalen Gebietskörperschaften und Kommunen der KielRegion GmbH im Rah¬
men der BMI-Förderung smart-cities-made-in.de.

Wir sind selbst mit folgenden Projekten, Produkten oder Initiativen zum Thema Smart Ci-
ty/Country aktiv:

Konzeption, Entwicklung und Betrieb einer digitalen Plattform für Bürger, Unternehmen,
Kommunen und weiteren Akteure in der kommunalen Daseinsvorsorge im Kreis Schleswig-
Flensburg. Ziele dieser Plattform sind die Vernetzung aller Akteure, Schaffung von Möglich¬
keiten der Bürgerbeteiligung, Bereitstellung von digitalen Verwaltungsdienstleistungen für
Bürger und Unternehmen sowie die Bündelung von überregionalen, regionalen und lokalen
Angeboten zur kommunalen Daseinsvorsorge. Dabei haben wir die Themenfelder Mobilität,
Bildung, medizinische und pflegerische Versorgung im ländlichen Raum, Umwelt, „Dorfleben
und Dorfentwicklung  sowie Tourismus im Focus unserer Aktivitäten.

Wir würden uns insbesondere im obigen Bereich engagieren.

Die genaue Beteiligung stimmen wir bis Mitte Juni 2019 mit der Koordinierungsstelle bei der
Landeshauptstadt Kiel, Büro des CDO, ab.

Ansprechpartner für das Projekt ist für die gesamte Dauer der Laufzeit: Sven Kraffzick.

Dienstgebäude Sprechzeiten
Flensburger Str 7 Allgemein
24837 Schleswig Mo bis Fr 8 30 -12 00 Uhr
Eingang Windallee und Do 15 00-17 00 Uhr

E-Mail: kreis@schleswig-flensburg de

Kfz-Zuiassung Bau-/ Umweltbereich Banken
Mo -Fr 7 30 -12 oo u Nord-Ostsee Sparkasse
und Di 13 30 -15 30 U nur montags BLZ 217 500 00, Konto-1880
und Do 13 30 -16-30 U und donnerstags IBAN DE21 2175 0000 0000 0018 80

BIG NOLADE21NOS
Internet: http //www schleswig-flensburg de Postbank Hamburg

BLZ20010020, Konto 41889-202
2 56 IBAN DE69 2001 0020 0041 8892 02

BIG PBNKDEFF
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Die Parteien sind sich darüber einig, dass dieser LOI keine rechtliche Bindung entfaltet.
Vielmehr haben die Parteien das Recht, jederzeit ohne Angabe von Gründen, von der weite¬
ren Mitarbeit Abstand zu nehmen.

Mit freundlichen Grüßen

Stabsstelle Steuerungsunterstützung
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